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Die àltesten Nachrichten reichen bis Ende des sechs- 
zehnten Jahrhunderts, woselbst P lâ sw itz  dem Herrn Hans 
von M ühlheim  gehôrte. In dieser Familie blieb es bis 
Ende des siebenzehnten Jahrhunderts, in welcher Zeit es, 
uni die Dôrfer Metschkau und Zuckelnick vergrôssert, auf 
kurze Zeit in die v o n  R ech en b erg ’sche Familie überging. 
Im Jahre 1699 besass es die Freiin S us anna Barbara

v o n N o s t iz , welche, in letzter Ehe mit dem Feldmarschall 
Freiherrn von B ud den brock  vermâhlt, die Plâswitzer 
Güter dessen Neffen, dem Generallieutenant Freiherrn H ein- 
rich  W ilh e lm  J o b st  von B uddenbrock  vererbte, 
welcher die Plâswitzer Güter im Jahre 1777 zu einem 
Fideicommis machte. Seit f̂n^ha,!; sich dieses Fideicommis in 
gerader Linie bis auf i^ti Besitzer, den Kôniglichen

Major à la suite des 1. Garde-Dragoner-Regiments, Freiherrn 
Cari A lfred  von B uddenbrock  vererbt.

Am 4. Juni 1813 wurde hier der für Frankreich so 
nachtheilige Waffenstillstand zwischen dem Preussischen 
General von Kleist, dem Russischen General Grafen von 
Schuwalow, und dem Franzôsischen General Caulineourt, 
Herzoge von Vicenza, geschlossen.
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